
Fahrt für Frauen nachHolland ist abgesagt
¥ Verl-Sürenheide. Die Katholische Frauengemeinschaft St.-Ju-
das-Thaddäus Sürenheide teilt mit, dass die am 19. April ge-
plante Tagesfahrt nach Holland inklusive Besuch des Garten-
centers Oosterik nicht stattfindet. Grund sei die mangelnde Nach-
frage. Bereits bezahlte Fahrtkosten würden erstattet.

Torben Schulzmit demHattrick
Nach 22 Jahren im Vorstand des Bürgerschützenvereins Verl-Bornholte-Sende hört Jörg Brüggemann auf. Die Zahl

der Mitglieder entwickelt sich positiv. Beim Schützenfest könnte es eine gravierende Veränderung geben.

¥ Verl-Bornholte (abb). Nach
22-jähriger Tätigkeit im Vor-
stand hat Jörg Brüggemann
sein Amt als Vorsitzender des
Bürgerschützenvereins Verl-
Bornholte-Sende zur Verfü-
gung gestellt. Als sein Nach-
folger wurde Torben Schulz ge-
wählt, der damit einen Hat-
trick hinlegte: Zum dritten Mal
folgte er Brüggemann in einem
Amt.

„Es war mir eine Freude und
Ehre“, sagte der 47-jährige Jörg
Brüggemann während der Jah-
reshauptversammlung am
Samstagabend auf dem Schieß-
stand im Bornholter „Hüh-
nerstall“. Die Wahrung der
Tradition im Schützenwesen
und die Gemeinschaft im Ver-
ein seien ihm immer wichtig
gewesen. „Jörg hat Arbeiten
verrichtet, die viele gar nicht
wahrnehmen“, sagte Schulz.
Vereinsspezifische Dinge wür-
den einfach laufen. „Aber das
fällt ja alles nicht vom Him-
mel. Dahinter stecken Arbeit
und Fleiß.“ Menschen wie Jörg
Brüggemann seien ein Pfund
für jeden Verein. Nicht ohne
Grund habe Brüggemann vor
einiger Zeit das Ehrenkreuz des
Deutschen Schützenbundes in
Bronze erhalten.

Torben Schulz (42) wurde

einstimmig zum Nachfolger
von Brüggemann gewählt und
wird künftig nicht mehr als 1.
Vorsitzender auftreten, son-
dern als Vereinsvorsitzender.
„Ich möchte so den Verein und
das gesamte Team in den Vor-
dergrund stellen“, so Torben
Schulz. Schon 2014 war er Jörg
Brüggemann im Amt des Ge-
schäftsführers gefolgt, drei Jah-
re zuvor im Amt des stellver-
tretenden Geschäftsführers.

Da der Vorstand der Bür-
gerschützen die Arbeit auf
mehrere Schultern verteilen
möchte, wurden zwei neue
Stellvertreter des Vorsitzen-

den gewählt. Ohne Gegenstim-
me blieb dabei Ulrich Kleine-
mas, eine Gegenstimme be-
kam Uwe Edinger. Einstim-
mig gewählt wurde der Nach-
folger von Torben Schulz als
Geschäftsführer, Heinrich
Clasbrummel. Außerdem ho-
ben die anwesenden Schützen-
schwestern- und Brüder ihre
Hand für Roland Böller, der
künftig als Erster Fahnenoffi-
zier fungieren wird, und für
den Jugendreferenten René
Westerwalbesloh.

Schatzmeister Matthias Bu-
sche konnte von einer gesun-
den Kassenlage berichten. Die

Grünröcke aus Verl, Bornhol-
te und Sende verbuchten im
vergangenem Geschäftsjahr
ein Plus von rund 12.000 Euro.
Auch Busche bedankte sich bei
Brüggemann. „Er hat gleich
vier Förderanträge gestellt, und
alle wurde bewilligt.“

Trotz der guten Kassenlage
blickt auch der Bürgerschüt-
zenverein auf die Finanzen.
Eine Beitragserhöhung steht
ebenso im Raum wie eine Um-
gestaltung des Schützenfestes,
um dies für die Bevölkerung at-
traktiver zu machen. Ähnlich
wie die Sürenheider Schützen
denken auch die „Bürger“ dar-

über nach, das Schützenfest
von Freitag bis Sonntag zu ver-
anstalten und den Montag
wegfallen zu lassen. Der Vor-
standhatsichdarübereinStim-
mungsbild abgeholt und wird
diese Idee nun intern beraten
und beim Gespräch mit den
drei anderen Verler Schützen-
vereinen im April ansprechen.

Dass man gute Kontakte zur
St.-Georg-BruderschaftSüren-
heide und zu den Hubertus-
schützen in Kaunitz sowie zur
Verler Gilde pflegen möchte,
wurde während der Versamm-
lung klar. Mit der Gilde wolle
man beispielsweise bespre-
chen, ob man sich beim Fah-
nenaufhängen gegenseitig hel-
fen. „Wir hängen die Fahnen
der Gilde auf, sie dafür unse-
re“, hieß es aus der Versamm-
lung. Dann hätte man vor dem
Schützenfest mehr Zeit für an-
dere Dinge.

Grund zur Freude bietet die
Entwicklung der Mitglieder-
zahlen, speziell in der Jugend-
kompanie. Seit der vergange-
nen Jahreshauptversammlung
vor einem Jahr konnten die
Bürgerschützen 30 neue Jung-
schützinnen und -schützen ge-
winnen. Insgesamt gibt es in
dieser Kompanie nun 163
Schützen.

22 Jahre war Jörg Brüggemann
(r.) imVorstandaktiv. Links sein
Nachfolger Torben Schulz.

Der neue Vereinsvorsitzende Torben Schulz (r.) mit dem geschäfts-
führenden Vorstand Uwe Edinger, Heinrich Clasbrummel, Matthi-
as Busche und Ulrich Kleinemas (v. l.). Fotos: Andreas Berenbrinker

Landschaft vonMüll gesäubert

¥ Verl-Sürenheide. Mit Müll-
säcken, Greifern und Hand-
schuhen ausgestattet, haben
rund 50 Freiwillige in Süren-
heide Straßenränder, Beete
und Anlagen von achtlos und
manchmal auch mutwillig
weggeworfenem Unrat be-
freit. Bei der Müllsammelak-
tion wurden diesmal auch

Autoreifen, Lautsprecher, zwei
Handys sowie ein alter Tisch
gefunden. Insgesamt kamen an
einem Vormittag acht Kubik-
meter Müll aus der Natur zu-
sammen, die anschließend
zum Bauhof gebracht wur-
den. Nach der Aktion servier-
te die Dorfgemeinschaft den
Helfern einen Imbiss.

Betreuungskräfte aus dem
Ausland legal beschäftigen

¥ Verl. Im eigenen Haushalt
rund um die Uhr versorgt zu
werden: Das wünschen sich
viele ältere und pflegebedürf-
tige Menschen. Aber was, wenn
man das als Angehöriger nicht
allein leisten kann und ein Pfle-
geheim nicht in Frage kommt?
Am Donnerstag, 23. März, bie-
ten die Stadt Verl und die
Volkshochschule einen kos-
tenfreien Vortrag an, in dem
es um die legale Beschäfti-
gung von ausländischen Haus-
halts- und Betreuungskräften

in privaten Haushalten geht.
DerVortragbeginntum19Uhr
im großen Sitzungssaal des
Rathauses. Referentin ist die
Juristin Ellen Tenkamp vom
Pflegewegweiser NRW aus
Düsseldorf. Sie beantwortet im
Anschluss individuelle Fra-
gen. Angesprochen sind ins-
besondere Angehörige von
Menschen, die auf eine Be-
treuung rund um die Uhr an-
gewiesen sind. Anmeldung
unter Tel. 05246 961196 so-
wie unter www.vhs-vhs.de.

Rathaus undBibliothek geschlossen
¥ Verl. Das Rathaus der Stadt Verl ist am Donnerstag, 23. März,
nur vormittags von 8 bis 12.30 Uhr geöffnet. Am Nachmittag blei-
ben die Verwaltung und der Bürgerservice für den Publikums-
verkehr aufgrund von abteilungsinternen Fortbildungsveran-
staltungen geschlossen. Da auch das Team der Bibliothek an der
Fortbildung teilnimmt, endet die Servicezeit in der Bibliothek
an diesem Tag ebenfalls bereits um 12.30 Uhr. Ab dieser Zeit
bleibt auch die Open Library geschlossen. Für die Rückgabe von
Medien steht wie gewohnt der Rückgabekasten zur Verfügung.

VHSbildet Jugendliche alsMedien-Trainer aus
¥ Verl. Im Rahmen des Projekts „Medien-Generationen“ bildet
die Volkshochschule engagierte Jugendliche ab der 10. Klasse zu
Medien-Trainern aus. Nach dem praxisorientierten Ausbil-
dungsseminar können sie auf Honorarbasis für die VHS Kurse
zum Umgang mit digitalen Medien für Senioren anbieten. Be-
werben und informieren können sich die Jugendlichen bis zum
31. März über die Internetseite www.vhs-vhs.de/medien-gene-
rationen/, zudem findet eine Info-Veranstaltung am Donners-
tag, 23. März, um 16 Uhr über die Plattform „Zoom“ statt.

Fundgrube benötigt weiterhin Spenden
In den hinteren Räumen des früheren Postgebäudes gibt die AWO Kleidung, Spielzeug, Kinderbücher,

Schuhe und Fahrräder an Flüchtlinge ab. Gefragt sind Rollatoren, Gehhilfen und Verbandszeug.

Karin Prignitz

¥ Verl. Schon bald nach dem
russischen Überfall auf die
Ukraine sind die ersten Flücht-
linge nach Verl gekommen, vor
allem Frauen und Kinder. Gui-
do Fuchs, Nina und Dirk Bent-
lage von der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) starteten umge-
hend die ersten Spendenauf-
rufe. Mit unglaublichem Er-
folg. „Wir sind überhäuft wor-
den mit Sachspenden, Damen
und Kinderoberbekleidung,
Schuhen, Decken, Betten,
Spielzeug, Kinderbüchern und
so weiter“, berichtet Udo Fuchs
in der AWO-Fundgrube, die
mittlerweile seit einem Jahr be-
steht. Nach wie vor werden
Spenden benötigt, allerdings
nicht in allen Bereichen.

Die Stadt hatte für die Fund-
grube die hinteren Posträume
an der Marktstraße 4 zur Ver-
fügung gestellt. Seit März 2022
können Flüchtlinge dort je-
weils freitags in der Zeit von
14.30 bis 17 Uhr stöbern. Um
die Mobilität zu erhöhen, hat-
te die AWO außerdem um
Fahrradspenden gebeten.
„Auch da gab es eine große Re-
sonanz“, sagt Udo Fuchs. Mehr
als 150 Räder, die von Bür-
gern aus Verl und Umgebung
und auch von Fahrradhänd-
lern zur Verfügung gestellt
worden sind, konnte die AWO
über ihre Fundgrube weiter-
verteilen.

Spenderin bringt
180 Paar Schuhe
der Größe 38

Rudi Räder und die Mann-
schaft der AWO-Werkstatt ha-
ben die Fahrräder vorab über-
prüft und teilweise repariert.
Aber nicht nur Ukrainerinnen
und Ukrainer gehören zu den
Kunden der Fundgrube. Auch
Malika Kerkouri aus Algerien
hat eines der Räder mitneh-
men können und freut sich,
dass sie nun schneller Ziele in
der Stadt erreichen kann.

Udo Fuchs blickt nach
einem Jahr Erfahrung mit der
AWO-Fundgrube zufrieden
auf die Anfänge zurück. Zu-

nächst mussten die etwa 270
Quadratmeter des ehemaligen
Post-Zustellstützpunktes mit
Tischen und Kleiderständern
ausgestattet werden. „Die ers-
ten kamen aus der Ostwestfa-
lenhalle“, berichtet eine der
Helferinnen, die freitags vor
Ort sind. Zum Team gehören
Heidi Diemel, Irmgard We-
ber, Maria Klima, Anja Kah-
ler, Rita Mett, Nina Bentlage,
Heidrun Schnurre und seit
kurzem auch Birgit Kohn. Tau-
sende Einzelteile haben die
AWO-Helfer gesichtet und
sortiert. „Uns sind die Erfah-
rungen aus der ersten Flücht-
lingswelle von 2016 bis 2021
zugutegekommen“,hebtFuchs
die bereits eingespielten Ab-
läufe hervor. Damals wurden
ebenfalls viele Möbel gespen-
det.

Diese werden momentan
nicht mehr benötigt und auch
nicht angenommen. Was hin-
gegen dringend gebraucht
wird, ist Damenoberbeklei-
dung, Kinderkleidung ab Grö-
ße 140 aufwärts, Spielzeug und

Kinderbücher, die dann auch
die Eltern nutzen können, um
den Spracherwerb zu intensi-
vieren. Geschirr und Haus-
haltswaren sind ebenfalls ge-
fragt sowie Damen- und Her-
renräder, außerdem Rollato-

ren und Gehhilfen. „Wir hat-
ten etliche bekommen, sie sind
alle schon weg“, bestätigt Udo
Fuchs. Bettwäsche, Handtü-
cher und Verbandszeug, auch
sie werden gebraucht.

Sachen, die gespendet wer-
den, seien fast durchweg gut er-
halten, lobt das Team. Eine Da-
me habe insgesamt 180 Paar
Schuhe in Größe 38 vorbeige-
bracht; teilweise waren die
noch ganz neu. Bei Kleidung
sei inzwischen eher solche für
die wärmeren Tage gefragt.

Wer Sachspenden abgeben
möchte, der kann freitags zwi-
schen 14.30 und 17 Uhr in die
AWO-Fundgrube kommen
oder sich mit Udo Fuchs unter
der Mobilnummer 0160
6675145 oder mit Rudi Räder
unter Tel. 05246 6320 in Ver-
bindung setzen.

RudiRäder,AnjaKahler,HeidiDiemel,DorisWeißer,UdoFuchs,Bir-
git Kohn, Dirk Bentlage, Maria Klima, Guido Fuchs, Irmgard We-
ber und Alina Ostapenko (v. l.) in den ehemaligen Post-Räumen.

Udo Fuchs übergibt Malika Kerkouri aus Algerien, die seit einem Jahr in Verl lebt, eines der gespendeten Fahrräder. Fotos: Karin Prignitz

Größere Suchgebiete
Auch das Grenzgebiet zu Hövelhof soll für den
Bau von Windkraftanlagen betrachtet werden.

¥ Verl (rt). Eine Bündelung
statt eine „Verspargelung“ der
Landschaft: Einstimmig hat
der Haupt- und Finanzaus-
schuss in seiner jüngsten Sit-
zung beschlossen, dass die
Stadt Verl für den Bau von
Windkraftanlagen sogenannte
„Positivflächen“ ausweisen
soll. Vier Suchgebiete hatte die
Verwaltung bereits ausge-
macht und der Politik für nä-
here Untersuchungen vorge-
schlagen: jeweils eine im Nor-
den des Stadtgebietes, östlich
von Bornholte-Bahnhof, im
Bereich Bornholte-Feld und in
Österwiehe.

Die CDU-Fraktion will zu-
sätzlich auch die Bereiche
Mühlengrund und Holter
Wald sowie die Grasmeerwie-

sen zwischen Verl und Kau-
nitz, die allerdings überwie-
gend unter Naturschutz ste-
hen, in die Betrachtung ein-
beziehen lassen; außerdem das
Grenzgebiet zu Hövelhof süd-
lich von Kaunitz.

Im nächsten Schritt soll die
Verwaltung noch vor der Som-
merpause des Rates eine ge-
nauere Einschätzung vorzu-
nehmen, ob in den genannten
Gebieten die geforderten 15
Windkraftanlagen unterge-
bracht werden könnten. Wie
berichtet sieht das Klima-
schutzkonzept, mit dem die
Stadt bis zum Jahr 2029 kli-
maneutral werden will, die Er-
richtung von diesen 15 Anla-
gen mit einer Leistung von je-
weils 4,2 MW vor.
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